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Bericht über Diskussionen über den Ungarischen Volksaufstand an der TH Dresden

Nachdem die Nachrichten über den Ungarischen Volksaufstand bis zur DDR-Bevölkerung vordrangen, gab es, vor allem an Universitäten und
Hochschulen, Diskussionen über die Berichterstattung der DDR-Presse und über das Eingreifen der Sowjetarmee. Das MfS dokumentierte diese
Diskussionen.

Am 23. Oktober 1956 forderten Studenten der Budapester Universitäten auf einer Großdemonstration bürgerliche Freiheitsrechte, ein
parlamentarisches Regierungssystem und nationale Unabhängigkeit. Sie bekundeten damit ihre Sympathie für einen Arbeiteraufstand in Polen drei
Monate zuvor. Zudem verlangten die Demonstranten die Rückkehr von
Imre Nagy
als Ministerpräsident. Er hatte das Land von 1953 bis 1955 regiert und dabei einige Reformen angestoßen.

Dieser Volksaufstand in Ungarn vom Herbst 1956 löste beim Ministerium für Staatssicherheit (MfS) Unruhe aus. Die Erinnerungen an den
Volksaufstand in der DDR vom 17. Juni 1953 waren noch frisch und die ostdeutsche Geheimpolizei wollte um jeden Preis verhindern, dass die explosive
Stimmung auf das eigene Land übersprang. Die SED-Parteizeitung "Neues Deutschland" sprach schon am 25. Oktober von einem "Putsch
konterrevolutionärer Elemente". Die DDR-Führung versuchte die Bevölkerung durch sozialpolitisches Entgegenkommen zu beruhigen und das MfS
wollte die Bürger durch Abschreckung disziplinieren.

Welche Diskussionen in der DDR über den Verlauf des Volksaufstandes geführt wurden, zeigt beispielhaft ein Bericht über entsprechende
Diskussionen an der Technischen Hochschule Dresden. Daraus wird deutlich, dass sich die ostdeutschen Studenten mit ihren polnischen und
ungarischen Kommilitonen solidarisch zeigten. Dabei ging es vor allem um die Fragen, mit welchem Recht die Sowjettruppen eingegriffen hatten oder
warum das Eingreifen notwendig war. Da sich in den Diskussionen vor allem die Evangelische Studentengemeinde (ESG) hervortat, rückte diese in der
Folge verstärkt in den Fokus der Bezirksverwaltung Dresden.
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